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Lo & Leduc peppen das Line-up des 
Open Airs am Greifensee auf

Greifensee  Diesen Herbst kehren Lo & Leduc ins Städtli zurück. Bereits 2014 begeisterte das Künstlerduo das 
Publikum am Greifensee. Nun stehen die beiden im 25. Jubiläumsjahr erneut auf der Bühne.

Eleanor Rutman

Das Line-up des Open Airs am 
Greifensee ist komplett. Das Pu-
blikum könne mit einer bunten 
Reise durch die Vergangenheit 
rechnen, versprechen die Orga-
nisatoren auf der Website. Das 
Festival feiert heuer nämlich 
sein 25-Jahr-Jubiläum und fin-
det am Wochenende vom 3. bis 
5. September statt.

Als Hauptact am Samstag-
abend sind Lo & Leduc am Start. 
Das Berner Duo gehört seit sei-
nem Rekordhit «079» zum festen 
Inventar der Schweizer Musik-
szene. Mit scharfer Wortakroba-
tik und ihrem Mix aus Pop, Rap 
und Chanson erreichen Lorenz 
Häberli und Luc Oggier alle Al-
tersklassen. Vor sieben Jahren 
waren sie schon als Hauptact am 
Musikfestival H2U in Uster.

Mit neuem Album im Gepäck
Nostalgischer Funfact: Die bei-
den kehren auch in Greifensee 
an eine altbekannte Wirkungs-
stätte zurück – bereits 2014 
brachten sie das Publikum am 
Seeufer zum Tanzen. Nun kom-
men sie wieder, mit ihrem aktu-
ellen Album «Krise als Chanson» 
im Gepäck.

Ebenfalls am Samstag tritt die 
lokale Band Ceramic Doves aus 

dem Oberland auf. Das Quintett, 
das 2025 beim Contest Band-it 
den dritten Platz belegte, zeich-

net sich durch mitreissende Live-
Performances aus, mit roher 
Energie und rockigen Melodien. 
Die Band wurde mit ihrer Debüt-
EP und der Hitsingle «Diane» be-
kannt.

Den Auftakt zum Festival ma-
chen die vier Ausnahmestimmen 
Freda Goodlett, Nyssina, Fabien-
ne Louves und Alina Amuri. Die 
vier Sängerinnen bringen unver-
gessliche Songs von Legenden 

wie Aretha Franklin, Diana Ross, 
Etta James und Tina Turner auf 
die Bühne. Unter dem Titel «Res
pect! Tribute to the Greatest Soul 
Divas» präsentieren die Soul-
sängerinnen Klassiker mit be-
eindruckender Tiefe und Leiden-
schaft.

Harte Covers
Als Ergänzung sorgt zudem die 
in Greifensee heimische Band 

BBR (Buddies, Beer & Rock ’n’ 
Roll) am Freitag «für die ultima-
tive Party-Eskalation», das ver-
sprechen zumindest die Veran-
stalter. Die Truppe um Diverti-
mento-Komiker Manu Burkart 
serviere «Hard-’n’-Heavy-Co-
vers vom Feinsten – härter, lau-
ter und kompromissloser als die 
Originale». 

Spätestens seit ihrem Auf-
tritt im Zürcher Hallenstadion 

als Anheizer für Krokus wusste 
sich BBR zu beweisen. Die Band 
weiss, wie man eine Menge zum 
Kochen bringt. 

Zusätzlich wird die Latinband 
ConSalSón für feurige Stimmung 
sorgen. Und auch Elijah Salo-
mon ist bereits zum dritten Mal 
am Greifensee mit dabei. Seine 
entspannten Reggae-Vibes las-
sen auf Herbst-Feeling und gute 
Energie hoffen.

Vor sieben Jahren 
waren sie der 
Hauptact am  
H2U in Uster.  
Jetzt kommen sie  
nach Greifensee: 
Lo & Leduc.�  
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Gossau will 6,6 Millionen Franken in die Schulanlage Rooswis investieren
Gossau  Die Stimmberechtigten werden nicht direkt zur Kasse gebeten, finanzieren es aber über die Steuern. Gossau braucht 

am 14. Juni noch den Segen aus dem Dorf, dass man das Schulhaus Rooswis für 6,6 Millionen erneuern kann.

Luca Da Rugna

Neben den hochemotionalen 
eidgenössischen und kantona-
len Vorlagen sowie dem zwei- 
ten Wahlgang für den sechsten 
Sitz im Gemeinderat und für das 
Schulpräsidium stimmt Gossau 
am 14. Juni zusätzlich über den 
6,6-Millionen-Kredit für die 
Schulraumerweiterung und den 

Heizungsersatz der Schulanlage 
Rooswis ab. Es geht um bauliche, 
strategische und pädagogische 
Aspekte.

Wie beinahe in jeder anderen 
Gemeinde im Oberland wachsen 
die Schülerzahlen auch in Goss
au. Im Verlauf des vergangenen 
Jahrzehnts stieg die Anzahl der 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner um rund 800 Personen – al-
lein in den Jahren 2022 und 2023 
zogen 230 Menschen nach Gos-
sau. Diese Zahlen werden vor-

aussichtlich weiterhin steigen, 
auch wenn die Gemeinde von  
einem moderaten Wachstum 
ausgeht.

Grosse Räume im Trend
Das derzeitige Schulhaus Roos-
wis stammt noch aus den frühen 
1990er Jahren und entspricht 
nicht mehr den heutigen Anfor-
derungen, wie es in der Abstim-
mungsvorlage heisst. Konkret 
fehlen Gruppenräume und fle
xibel einsetzbare Räume. Zudem 

benötige die integrative Förde-
rung zusätzliche Flächen. 

Unterricht finde nicht mehr 
nur im Klassenraum als Frontal-
unterricht statt. Heute werde auf 
verschiedenste Unterrichtsfor-
men wie kooperatives Lernen 
oder Lerninseln gesetzt. Diese 
Art von Unterricht vergrössere 
den Bedarf an Räumlichkeiten. 

Gleiches gelte für die Tages-
struktur, die ausgelastet sei und 
den Kindern längere Wege ab-
verlange, weshalb ein neuer 

Standort direkt beim Schulhaus 
für Entlastung sorgen solle. Da-
für wird der bestehende Pavillon 
beim Schulhaus umgenutzt und 
zum Einsatz kommen. 

Neue Heizung nötig
Hinzu kommt noch ein etwas 
profaneres Problem: Die Hei-
zungsanlage des Schulhauses ist 
30 Jahre alt und muss erneuert 
werden. Die Gemeinde hat also 
ein koordiniertes Gesamtprojekt 
im Auge, mit dem sie sicher ist, 

«langfristig Kosten und Aufwand 
zu sparen». 

Neben dem Gemeinderat stellt 
sich auch die Rechnungsprü-
fungskommission hinter das Pro-
jekt. Sofern der Kredit angenom-
men wird, will die Gemeinde die 
Baueingabe im Dezember abge-
schlossen haben, damit im Juni 
2027 mit den Arbeiten gestar-
tet werden kann. Innert weniger 
als zwei Jahren, im Januar 2029, 
würde die Anlage nach dem Pro-
jektplan somit bezugsbereit sein.

JUBILÄUM AUF DER SCHLOSSWIESE

25 Jahre Open Air am Greifen-
see: ein Grund zum Feiern auf 
der Schlosswiese. Vom 3. bis 
5. September wird am Ufer des 
Greifensees getanzt, gerockt und 
gesungen. Vielversprechende 

Schweizer Acts, leckeres Essen 
und eine bunte Kinderwelt warten 
auf die Besucherinnen und Besu-
cher. Tickets und weitere Informa-
tionen gibt es unter openairgrei-
fensee.ch. �(zo)

In Fehraltorf kommt es wegen 
der Chilbi zu Strassensperrungen

Fehraltorf  Am kommenden Sams- 
tag und Sonntag, 13. und 14. Juni, 
findet in Fehraltorf die Chil-
bi statt. Vor und nach dem Fest 
wird es zu verschiedenen Sper-
rungen kommen, wie die Ge-
meinde in einer Medienmittei-
lung schreibt.

So gilt bereits von heute an 
und bis am Dienstag kommen-

der Woche ein allgemeines Park-
verbot bei der Kirchgasse. Von 
diesem Mittwoch an wird die 
Kirchgasse dann bis kommenden 
Montag gesperrt. Und von Don-
nerstag bis ebenfalls am Montag 
kommt es ausserdem zur Sper-
rung eines Teilstücks der Hinter-
gasse, wie die Gemeinde weiter 
mitteilt. (mgp)

FDP Gossau geht mit einem  
Co-Präsidium in die neue Amtsperiode

Gossau  Die FDP Gossau startet 
laut einer Mitteilung mit einem 
neu formierten Vorstand und fri-
schem Wind in die kommende 
Amtsperiode. 

Die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Walter Schefer, Stefan 
Wild, Hans Mäder und Mario 
Cometti haben sich für eine wei-

tere Amtsperiode zur Verfügung 
gestellt. Das Präsidium überneh-
men Walter Schefer und Stefan 
Wild neu in Co-Leitung. Wild 
bringe als Gemeinderatsmitglied 
wertvolle politische Erfahrung 
mit, schreibt die Partei. Gleich-
zeitig wird der neu formierte 
Vorstand durch Tamara Buff-

Maron aus dem Grüt verstärkt. 
Die Dozentin und Projektleiterin 
bringe fundierte Erfahrung in 
der Erwachsenenbildung sowie 
in Marketing, Kommunikation 
und Verkauf mit. Als Mutter von 
zwei schulpflichtigen Kindern sei 
sie im Alltag eng mit den Anlie-
gen von Familien verbunden. (zo)
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